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Anlage H. .

Da die Bewohner des Königreichs Hannover wie die der freien Hansestadt Bremen ,
gleichmäßig dabei interessier sind , daß Maaßregeln ergriffen werden , wodurch die
Schwierigkeiten, denen der Handel und die Schiffsahrt der freien Hansestadt Bremen
durch den Mangel genügender Haven - Anstalten auf der untern Weser ausgesetzt sind ,
möglichst beseitigt werden , und den Bewohnern des Königreichs Hannover , neben ver¬
mehrter Belebung ihrer Industrie und erleichtertem Absätze ihrer Producte ein lebhaf¬
terer Antheil an diesem Handelsbetriebe gesichert wird , und da dieser in dem wohl¬
verstandenen und im Wesentlichen übereinstimmenden Handels - Interesse beider Staaten
begründete Zweck nur dann dauerhaft erfüllt werden kann , wenn die hierzu erforder¬
lichen Maaßregeln in gemeinsamer Uebereinstimmung, und mit gegenseitiger Hülflei -
stung beider Staaten getroffen und durch einen besonderen Tractat gesichert werden ,
dessen Grundlagen bereits am 11 . Juli 1826 zu Dcrncburg festgestellt und beiderseits
genehmigt worden : so haben Seine Majestät der König von Großbrittannien und
Hannover , und der Senat der freien Hansestadt Bremen zu solchem Ende Commis-
sarien ernannt , und zwar :

Seine Majestät der König von Großbrittannien und Hannover Aller-
höchsidero Staats - und CabinetS - Minister Friedrich Franz
Dietrich von Bremer , Großkreuz des Königlichen Guelphen -
Ordens , so wie des Churhcssischcn goldenen Löwen - Ordens , und

der Lcnat der freien Hansestadt Bremen deren Bürgermeister und dermal!-
gen Gesandten zum Deutschen Bundestage Johann Smidt ,

welche , nach Auswechselung ihrer gültig befundenen Vollmachten , über nachfolgende
Bestimmungen übereingekommen sind.

Artikel I.
Es soll an der Hannoverischen Küste der Unterweser ein Haven angelegt

werden , welcher geeignet ist , Seeschiffe von wenigstens 120 Lasten einzunehmen .

Artikel II.
Die freie Hansestadt Bremen macht sich verbindlich , diesen Haven anzulegen ,

auch solche Etablissements damit zu verbinden , welche geeignet sind , diesen Haven zueinem bequemen Lösch - und Lade - Platze für die Weserschifffahrt zu gestalten , um durch
die thunlichste Concentrirung des mittelst der Weser betriebenen SeeschifffahrtSver-
kehrs auf diesem Puncte nicht blos ihr eigenes Interesse , sondern zugleich das einer

( 5 ) erhöh-
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erhöhten industriellen Belebung der Hannöveristhen Umgegend nach besten Kräften
fördern zu helfen.

Artikel IN .
'

Die Krone Hannover räumt der freien Hansestadt Bremen dazn einen District
an den Ufern der Gerste und Weser , beim Einfluß der ersteren in die letztere , mit
Einschluß des einen Ufers der Geeste und der Weser ein , und zwar dergestalt, daß
den von und nach diesem District bestimmten Schiffen ein ungehinderter Ab - und
Zugang , auch zur Erhaltung desselben , so wie der Havenwerke, die Vornahme der
erforderlichen Strombauten gesichert wird.

Es versteht sich indeß von selbst , daß durch solche Strombauten und sonstige
Anlagen das andere zu Hannovers Disposition bleibende Ufer der Geeste, so wie das
Flußbette nicht gefährdet , und Hannover die Ausführbarkeit und Benutzung eigener
Havenanlagcn an diesem Ufer dadurch nicht erschwert werden darf. Gleiche Rücksicht
soll auf Hannovers wie auf Bremens Interesse genommen werden , falls die Geeste
durch Hannöverische oder Bremische Havenanlagen etwa ihr Flußbette oder ihre AuS-
Mündung in die Weser verändern sollte , weshalb denn alle auf beide Ufer derselben
Einfluß habenden Strombauten durch eine gemeinschaftliche Commission rcgulirt werden
sollen. Sollte diese kommissarische Verhandlung ergeben , daß es zum Schuhe der
Mündung der Geeste , oder des Eingangs des Havens , oder zum Ein - nnd Ausbug -
siren der Schiffe , dem Bremischen Interesse entspreche , auf dem linken Ufer der
Geeste die dazu erforderlichen Wasserbauwerkc zu machen , so wird Hannover , so weit
und so lange ihm solches unschädlich befunden wird , gestatten , daß dieses auf seinem
Territorium geschehe . Unter gleichen Voraussetzungen erklärt Bremen gleiche Bereit¬
willigkeit .

Für eine Communication zwischen beiden Ufern der Geeste Mrd von Seiten
der freien Hansestadt Bremen durch Anlage und Unterhaltung einer auch für den
Transport von Fuhrwagen geeigneten Fähre , oder wenn es ihr convenirt, einer zu
erbauenden Brücke , in der Gegend des Königlich Hannöveristhen Zollhauses am
linken Geeste - Ufer , Sorge getragen werden , ohne dadurch jedoch die Schifffahrt auf
der Geeste zu verhindern.

Artikel IV.

Zum Behuf der Artikel III . gedachten Einräumung überläßt und überträgt :
I . die Krone Hannover an die freie Hansestadt Bremen das der ersteren ' zu¬

ständige Grundeigenthum von 75 Morgen 13 ^Ruthen Calenbcrgisch an
den Ufern der Geeste und Weser , mit den nämlichen Rechten und Ver¬
pflichtungen , unter welchen sie dasselbe besitzt , worüber die Documente der
freien Hansestadt Bremen übergeben werden sollen , und mit allen darauf
befindlichen , der Krone Hannover zuständigen Anlagen , Gebäuden , Haven-
und SchifffahrtS - Etablissements, Pfahlhöft, Steinböschung , Siel und
wie sie weiter Namen haben mögen , für die Summe von fünf und

dreißig
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dreißig Taufend Thaler in Conventionö- Gelde , welche in folgenden
Terminen baar ausbezahlt werden sollen , nämlich :

auf Ostern 1828 Fünfzehn Tausend Thaler ,
auf Ostern 1829 Zehn Tausend Thaler,
auf Ostern 1830 Zehn Tausend Thaler.

d . Ferner überlaßt und übertragt die Krone Hannover an die freie Hansestadt
Bremen die mittelst des diesem Vertrages angelegten Kauf - Contracteß
vom 14 . November 1826 von ersterer acquirirten Bremerleher Aussen-

deichs Landereien von 266 Morgen 63 Ml . 42 sjF. Calenbergisch und

Zubehör für die in jenem Contracte stipulirte Summe , so daß die freie
Hansestadt Bremen hinsichtlich dieses ContracteS und aller darin enthalte¬
nen Stipularionen völlig in die Stelle der Krone Hannover tritt.

c . Sollte die freie Hansestadt Bremen auch wünschen , den Umfang dieses

Haven - Districts noch zu erweitern , so erklärt sich die Krone Hannover
bereit , sich mit derselben über eine solche Erweiterung, so weit die Um¬

stände solches irgend zulassen , bis auf einen Flächeninhalt von 150 Mor¬

gen weiter freundlich zu verständigen und die desfallsigen näheren Bestim¬

mungen , nach Anleitung der gegenwärtigen , mit derselben darüber zu
treffem

Artikel V.

Die freie Hansestadt Bremen macht sich verbindlich , außer den Kosten , welche

ihr die Artikel IV . stipulirten Acquisitionen verursachen werden , im Laufe von drei

Jahren , von der Ratifikation des gegenwärtigen TrackatS angerechnet , eine Summe

von Zwei hundert tausend Thalern auf die Ausführung der Kraft Artikel I.
und II. von ihr übernommenen Anlagen zu verwenden .

Artikel VI.

Die HoheitS - oder sonstigen Rechte , welche dem einen oder dem andern der

contrahirenden Theile an dem Artikel III. IV. gedachten Distrikte zustehen , oder durch

gegenwärtigen Traktat eingeräumt werden , dürfen von Seiten Hannovers so wie von
Seiten BremenS , weder ganz noch theilwcise und unter keiner Bedingung , irgend einem
dritten Staate abgetreten oder eingeräumt werden. Auch entsagt die Krone Hannover,
zur Begünstigung dieses Et«blissementS und zur Befestigung des vollen Glaubens an
die Dauer und Sicherheit der durch gegenwärtige Nebereinkunft begründeten Verhält¬
nisse im Voraus freiwillig allen Ansprüchen auf eine Zurücknahme oder Schmälerung
der in diesem Vertrage enthaltenen Stipularionen , und namentlich solchen, welche
aus Motiven des sogenannten jus errünens hergenommen werden könnten.

Artikel VII.
Da auch die freie Hansestadt Bremen zu vollständiger Benutzung dieses Haven-

Etablissementö , und namentlich zur Aufrechthaltung der Bestimmungen ihrer Handels-

( 5 * ) Traktate
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Traktate mit fremden Mächten , nach welchen die Vortheile der Bremer Flagge nur
solchen Schiffen zustehen , welche in Bremischen Häven auf wirklichem Bremischen
Gebiete erbaut worden , der vollen Staatshoheit auf einem Theile des gedachten Ter¬
rains bedarf, so ist , unter Berücksichtigung dieses Bedürfnisses , hinsichtlich eines
circa 100 Morgen einnehmenden , sich an die Geeste und Weser erstreckenden , und
einen Winkel zwischen denselben bildenden Theils des gedachten Distrikts , ein vollkom¬
mener GcbietSauStausch gegen den weiter unten ( Artikel XV . ) naher angegebenen
Flächeninhalt von circa 200 Morgen des Gebiets der freien Hansestadt Bremen anf
dem rechten Ufer der Wumme vereinbart.

In den mit voller Staatshoheit an die freie Hansestadt Bremen abzutretenden
Bezirk von 100 Morgen darf jedoch nur ein Theil des anzulegenden Haven - Bassins
fallen , und die Anhöhe , auf welcher sich gegenwärtig die Batterie befindet , mit deren
zur Vertheidigung des HavenS erforderlichen Erweiterung , nebst einem an eine Seite
derselben sich anschließenden , bis in das Haven - Bassin herabgehcnden Raume soll
nicht mit zu jenem Bezirke von 100 Morgen gehören, über dessen Belegenhcit und
Gränzen man dergestalt übereingekommen ist , wie die unter tV anliegende, von den
Bevollmächtigten beider Staaten signirte Charte näher nachweiset .

Die auf dieser Charte angegebenen Gränzen sollen im Laufe des gegenwärtigen
Jahres durch eine gemeinschaftliche Commission auSgemcssen , beschrieben und versteint
werden.

Auch sind beide Theile übereingekommen , daß zu möglichster Vermeidung
ungleichartiger Verhältnisse , die Artikel VIII . snb 4 , 5 , 6 weiter vorkommenden
Bestimmungen und Vereinbarungen vertragsmäßig auch für mehrgedachte 100 Morgen
in volle Anwendung kommen sollen.

Nicht minder erklären sich beide Staaten , unter gleicher Berücksichtigung ge¬
meinschaftlichen Interesses und Vortheiles , einverstanden, daß die sämmtlichen Bestim¬
mungen in Betreff des weiter unten ( Artikel VIII . 7 ) von Hannover hinsichtlich des
übrigen Terrains der Ucberlassungen ausgesprochenen Vorbehaltes und der dabei gegen¬
seitig ertheilten Zusicherungen , für diese mit voller Staatshoheit abgetretenen 100 Mor¬
gen vertragsmäßig eintreten , und von der einen wie von der andern Seite übernom¬
men nnd geleistet werden sollen.

Artikel VM.
Im übrigen sind über die Verhältnisse diescö HavenS und Haven - Distrikts

( in sofern solcher nicht mit voller Hoheit übertragen ist ) und der Bewohner desselben
zw beiden Staaren , oder zu jedem einzelnen derselben , die folgenden Bestimmungen
vereinbart worden : .

1 ) Der steten Hansestadt Bremen ist das Recht eingeräumt , dem solchergestalt
von ihr anzulegenden Haven nebst dem dazu gehörigen Distrikte den Namen
Bremerhaven beizulegen , daselbst die Bremer Flagge aufzuziehen und
zu fuhren , Bremische Beilbriefe , Schiffspässe, Patente , Musterrollen und
sonstige Schiffspapicre und Documente auszustellen , die Aus - und Eingangs -

Steuern ,
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Steuern , Havengelder , so wie andere Schifffahrts - und Handels- Abgaben zu
bestimmen und zu erheben , in Beziehung auf die Benutzung des Havens und
des Handels - und Schifffahrts - Verkehrs in und mit dem Havenorte , so wie
über die Eigenschaft und Feststellung rechtlicher Verhältnisse der auf den Werf¬
ten desselben zu erbauenden Schiffe Bestimmungen zu treffen , und mit fremden
Staaten Verträge abzuschließen, auch Consuln und Handels - Agenten fremder
Staaten daselbst zuzulassen und aufzunehmen.

2 ) Die Krone Hannover überläßt der freien Hansestadt Bremen ferner das Recht
der Annahme und Verpflichtung der Colonisten , welche sich in diesem Haven¬
orte niederzulassen wünschen sollten , so wie die Festsetzung der Bedingungen
dieser Aufnahme und der Verhältnisse dieser Einwohner zum Bremischen Staare .
Alles jedoch den Bestimmungen dieser Convention unbeschadet.

3 ) Damit auch der diesem Etablissement zum Grunde liegende gemeinschaftliche
Zweck desto vollständiger erreicht werden könne, sind beide Theile übereinge¬
kommen :

n . Daß die Königlich Hannöverischen Zoll - , Steuer - und sonstigen Abga¬
ben , wie sie auch Namen haben mögen , auf den Bremer Haveä ,
dessen Distrikt und Bewohner keine Anwendung finden sollen .

d . Daß es der freien Hansestadt Bremen daselbst, wie und in so weit sie
solches angemessen findet , wie in ihrem eigenen Gebiete zustehen soll ,
die Abgaben anzulegen und für ihre eigene Rechnung erheben zu lassen .

4 ) In den Bedingungen für die Aufnahme der Colonisten des Bremerhavens
soll für die Bürger und Unterthanen beider Staaten kein Unterschied ge¬
macht werden.

Jedoch verpflichtet sich die freie Hansestadt Bremen , keine Hannöverische
Unterthanen zu solchen Colonisten aufzunehmen , welche der Militair - Pflicht
gegen dieses Königreich noch nicht genügt haben .

5 ) Die Bewohner des Königreichs Hannover, so wie die der Stadt Bremen
und ihres Gebietes , sollen hinsichtlich des Gebrauchs des Bremerhavens
und der dazu gehörigen Anlagen , so wie hinsichtlich des Verkaufs ihrer Pro -

'
ducte und Fabricate , der Errichtung und Haltung von Waaren - Niederlagen
daselbst und Ueberlaffung des erforderlichen Raumes wegen zu errichtender
Etablissements und überhaupt bei Entrichtung von Handels - , Schifffahrts-
und sonstigen Abgaben , gleiche Rechte und Verpflichtungen haben.

6 ) Um den Königlichen Unterthanen zum Absähe ihrer vorzüglichsten Produkte ,
sowohl für die Consumtion im Havenorte , als für die Verproviantirung der
im Haven befindlichen Seeschiffe , eine Vortheilhafte Gelegenheit zu verschaffen,
ist weiter vereinbart , daß die Products der Königlichen Provinzen an Korn ,
Mehl , Schlachtvieh , frischem , geräucherten und gesalzenen Fleische , welche

( 6 ) von
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von den Bewohnern derselben landwärts , oder auf ihren Stromfahrzeugen

auch fiußwärts in den Bremerhaven eingeführt werden , daselbst mit keiner¬

lei Abgaben beschweret werden sollen »

) Da der mehrgcdachte Bezirk von dem jedesmaligen , für die umliegende Ge - -

geud des Königreichs Hannover bestehenden Kriegsvcrrheidigungs - Systeme

nicht isolirt werden kann , so behält sich Hannover in dessen Umfange die Mi -

lirair - Gewalt und die Vertheidigung desselben gegen äußere Feinde , indem es

diese Vertheidigung zu besorgen übernimmt , so wie die dazu gehörigen Maaß¬

regeln in Kriegs - und Friedenszeiten bevor , wird jedoch solchen Vorbehalt

nur mit der thnnlichsten Rücksicht und Schonung der gemeinschaftlichen Schiff -

fahrrs - und Handels - Interessen im Ausübung bringen .

Es sind in dieser Hinsicht nachfolgende nähere Bestimmungen ver¬

abredet :

s . Bewaffnete Kriegsfahrzcnge oder bewaffnete Mannschaft dürfen nicht

anders als mit ausdrücklicher Erlaubniß Hannovers zugelassen werden .

Es sind unter jenen jedoch weder die gewöhnlichen Bcwaffnungsmittel

größerer Kauffahrtheischiffe , die Bremischen Tonncnlegcr, . Leuchtschiffe

und ctwanige gemeinschaftliche Quarantäne - Wachsschiffe , noch unter

dieser das Bremische bewaffnete Polizei - Personale zur Erhaltung der

innern Ruhe und der Hauen - Polizei , zu begreifen .

b . Sollte Hannover nöthig finden , an diesem Havcnorte eine Bejahung

zu unterhalten , oder unter vorwaltenden Umständen hineinzulegen : so

soll dieselbe in jeder Beziehung Hannöverischcn Militair - und Eivil -

Autoriräten und Gesehen unterworfen bleiben . — Auch soll sie den

Einwohnern zwar auf keine Weise zur Last fallen , jedoch verpflichtet

sich Bremen dagegen , den etwa nöthigen Raum zur Errichtung von

Caserncn oder anderen militairischen Etablissements, , in Gemaßhcit dar¬

über zu treffender näherer Local - Bestimmung , entweder gleich Anfangs

auszunehmcn , oder doch unbebaut zu lassen , wie dieses mit der für die

Batterie und deren Erweiterung Art . VII . bestimmten Anhöhe sofort

zugesichert wird , und dann erforderlichenfalls , gegen Erstattung des

Werthes , welchen es den gegenwärtigen Eigenthümern dafür bezahlt

hat , zum Zwecke solcher Bauten herzugeben , auch an Hannvver für

die Uebernahme der militairischen Vertheidigung des HavenS und Havcn -

ortcs jährlich eine Aversion » ! - Summe zu bezahlen , welche für die ersten

25 Jahre den Betrag der Grundsteuer , welchen Hannover gegenwärtig

aus diesem Distrikte erhält , begleichen wird .

Nach Ablauf dieser 25 Jahre soll jene von der Stadt Bremen

zu zahlende Aversion » ! - Summe nach dem Verhältnisse der Bevölkerung

des Brcmcrhavens zu der Bevölkerung des Königreichs Hannover

und dem ordentlichen Beitrage der Hannöverischcn General - Steucr -

Casse
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Lasse zu der Unterhaltung des Militair - Etats von 10 zu 10 Jahren
festgestellt werden.

c . Nach Ablauf von 25 Jahren stellt Bremen für jede 100 Seelen der
Bevölkerung des Bremerhavens das bundesgesetzmäßige Militair - Con-
tingent , sey es aus den Einwohnern oder durch Stellvertreter derselben
zu der Hannöverischen Armee.

ä . Man ist darüber einverstanden, daß die verschiedenen , in diesen Be¬
stimmungen ausgesprochenen Bremischen Gegenleistungen , ( so wie über¬
haupt Alles , was in diesem ganzen Träctate über Bremische contra
xru 05tan6 a wegen der Hannoverischen Uebcrlassungen vorkommt, ) nur
von dem Bremischen Staate zu leisten sind.

8 ) Ueber alle sonstigen Gegenstände der innern Verwaltung , mögen sie den Han-
^ del , die Schifffahrt , das Abgabcnwesen , das bürgerlich und peinliche Recht

und dessen Pflege , die Polizei , die Errichtung von Kirchen und Schulen und
damit verbundene Oberaufsicht und geistliche Gerichtsbarkeit , oder sonst die
die innern Verhältnisse des Havenö und Havenortes und die Rechte und Ver¬
hältnisse seiner Bewohner betreffen , wird der Stadt Bremen überlassen , ihre
eigenen Gestehe , ( den Bestimmungen und Grundsaßen dieser Convention jedoch
unbeschadet, ) zu erlassen , und solche durch die nöthigen von ihr zu ernennenden
oberen und unteren Beamten jeder Art , von denen der RecurS an die verschie¬
denen Obcrbehörden der Stadt Bremen gehen wird , handhaben zu lassen.

0 ) Dic sämmtlichen Bestimmungen dieses Artikels sollen auch für die Art. IV. c.
vorbehaltenc etwanigc Erweiterung des Havcn - DistrictS in Anwendung kommen ,
und für dieselbe überhaupt die nämlichen Verhältnisse eintreten , wie , mit
Ausnahme der Art. VII . gedachten 100 Morgen, für alles Uebrige .

Artikel IX.
Die Unterhaltung , Direktion und Handhabung der im Bremerhaven etwa

zu errichtenden Quarantaine - Anstalten wird auf gemeinschaftliche Kosten beider Staaten
und durch ein gemeinschaftlich von denselben zu bestellendes Personale besorgt . Die/ '

gemeinschaftlich zu bestimmenden Quarantaine - Abgaben werden zur Unterhaltung dieser
Anstalt verwendet.

Das Nämliche wird Statt finden , wenn es zweckmäßig befunden werden
sollte , über die Etablirung solcher Anstalten an einem anderweitigen Orte sich zu
vereinbaren.

. Auch behalten sich beide Staaten vor , über eine Verbindung mit benachbarten
Staaten hinsichtlich der Gemeinschaft solcher Quarantaine - Anstalten weitere Verein¬
barung zu treffen .

Artikel X.
Ueber dic zwischen Bremen und dem Bremerhaven zu errichtende Post - Com-

munication wird der Abschluß einer besondern Post - Convention vorbehalten.

( 6 - ) Arti -
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Artikel Xl.
Die Güter , welche von dem Havenorte nach Bremen oder in das Bremische

Gebiet und vics vsrsn durch das Hannöversche Gebiet , so wie diejenigen, welche
von .dem Havenorte durch Bremen oder das Bremische Gebiet in das Hannoverische
Gebiet und vics ver83i auf einer Achse und ohne Lagerung oder Umladung geführt
werden , sollen gegen eine Zollabgabe von IM ConventionS - Geld für 100 ftz Bremer
Gewicht ungehindert durchgelassen werden , so daß vermöge dieser Ucbercinkunst auch
den Königlich Hannoverischen Unterthanen zum direkten Betrieb eines eigenen Sec-
handels und direkter Waarenbezichung aus dem seewärts belegencn Auslande , mittelst
Erbauung des BremerhavenS und dieser Bestimmungen über den Verkehr in und
mit demselben eine erleichterte und gesicherte Gelegenheit gegeben wird.

Wie die Erhebung und Controllirung dieser Zoll - Abgaben , sey es an den
beiden Ufern der Gerste , oder zu Vegesack , Burgdamm , Burg , Bremen , Brinkum
und Arbcrgen , näher zu bestimmen und zu regeln , soll im Laufe des gegenwärtigen
Jahrs durch eine gemeinschaftliche Commission weiter verhandelt und ansgemittclt und
dabei als leitendes Princip angenommen werden , daß an der einen Seite der Handel
und Verkehr durch Erleichterung und Beschleunigung des Verfahrens und möglichste
Vereinfachung aller Formen , diejenigen Begünstigungen erhalte, welche zur Beförde¬
rung einer freguenken Benutzung dieses Land - TransportS geeignet sind , und an der
andern Seite auch den Defraudationcn durch zweckmäßige und wirksame Mittel , (wobei
jedoch nur , wenn sich kein anderes zweckmäßiges AnökunftSmirrel findet , die Plonrbi -
rung eintreten soll, ) vorgebeugt werde .

Artikel XU .
Hannover wird der Chaussee , welche es gegenwärtig in der Nähe von Bre-

merlehe und Geestendorf südwärts zu errichten begonnen, die möglichste Direktion nach
der Gegend von Vegesack zu geben bemüht seyn , und dieselbe , ihres übrigen Laufes
unbeschadet , von dem dazu geeigneten Puncte ans , Mit Vegesack in Verbindung
bringen, zu welcher Verbindung ein näher zu concertirender Geldbeitrag von Bremen
geleistet werden wird.

Artikel XIII.
Da auch der Flecken Vegesack sich mit dem übrigen Bremischen Gebiete in

keiner unmittelbaren Land - Communicalion befindet , und es , um diesen , durch seine
Handels - , Gerverbs - , SchifffahrtS - und Haven - Anstalten auch auf die Industrie der
Hannoverischen Umgegend vorthcilhaft einwirkenden Ort sowohl in engere Verbindung
mit dem Bremischen Handelsverkehr überhaupt zu setzen , als auch diesen ganzen Ver¬
kehr dem anzulegenden Bremerhaven dadurch näher zu rücken , dem beiderseitigen
Interesse gemäß erachtet worden , einen direkten Zoll - , Steuer - und Abgabenfreien
Communications- Weg zwischen Vegesack und dem demselben am linken Ufer der Lcsum
so nahe liegenden Bremischen Gebiete einzurichten , so bewilligt die Krone Hannover
die Etablirung eines solchen Weges , und sollen die dazu auf dem rechten Ufer der
Lesum zu bestimmende Straße , so wie der dazu geeignete UcbergangS- Punct an beiden

Ufern
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Ufern Vcr Lesum und nicht minder die Controll - Maaßregeln, wodurch einem Miß¬
brauche dieses Weges , welcher nur die ermangelnde directe freie Connnunication zwischen
Vcgesack und dem Bremischen Gebiete herstellen soll , hinreichend vorgebeugt wird , im
Laufe dieses Jahres gemeinschaftlich naher erörtert und ausgemittelt werden .

Artikel ' XIV.

Gleiche Erörterung und Ausmittelung soll wegen eines direkten Zoll - , Steuer-

und Abgabenfreien Communications - Weges zwischen den Aemtern Lilienthal und Otters¬

berg Statt finden , welchen Bremen auf seinem Gebiete am rechten Ufer der Mumme

an Hannover einzuräumen verspricht .

Artikel XV.

Da es zur Rcgulirung der Gränzen zwischen
' dem Königlich Hannoverischen

Amte Lilienthal und dem Gebiete der freien Hansestadt Bremen überhaupt , und

namentlich zur Rcgulirung des WasserlaufeS der Worpe und der Schifffahrt auf der¬

selben , dem Hannövccischen Interesse entspricht , oberhalb der Wassermühle zu Lilicn-

thal die Hoheit über beide Ufer der Worpe allein zu besitzen , so tritt die freie Hanse¬

stadt Bremen , zur Beförderung solches Interesses und zur Bewirkung des Artikel VII.

angeführten vollkommenen Gebiets- Austausches wegen der ihr an der Gerste und

Weser überlassenen circa 1V0 Morgen , von ihrem auf dem rechten Ufer der Mumme

und dem linken der Worpe belcgenen Gebiete einen Flächeninhalt von circa 260 Ca-

lenbergischen Morgen in gedachter Gegend , einschließlich der darauf befindlichen Ge¬

bäude und deren Bewohner, mit voller Staatshoheit an die Krone Hannover ab , und

soll dieser Landstrich im Laufe des gegenwärtigen Jahres durch eine gemeinschaftliche

Commission, dem erwähnten Zwecke entsprechend , abgemessen , beschrieben und ver¬

strömt werden.

Artikel XVI.

Beide Staaten werden sich überhaupt in ihren Bemühungen , das gemeinsame

Handels - Interesse durch vermehrte , verbesserte und erleichterte Communicationcn zu

fördern und den bisherigen Schwierigkeiten derselben durch gegenseitige Unterstützung
und Aushülfe zu begegnen, auf alle thunliche Weise die Hand reichen und zu unter¬

stützen bemüht seyn , auch deshalb weitere freundliche Verhandlungen Statt finden

lassen. Als Gegenstände derselben sind bei dieser Veranlassung anerkannt und

bezeichnet :
a . Vereinbarung über zweckdienliche Maaßregeln , die Aufrechthaltung der ge¬

genseitigen Abgaben - Systeme sicher zu stellen , besonders an den Gränzen

des Havenortes und bei Benutzung der Communications - Wege.

Namentlich sollen zur Verhütung der Salz - und Branntewein- Defrau-

dation angemessene Bestimmungen getroffen werden.

b. Die Anlage eines Bremischen Anker - , Ladungs - und Löschungsplatzes an

der Weser , in der Gegend des Neuenlander - oder Drepter - Siels , unweit

der Gränze des Landes Wührden.

(? )
Die



r . Die zweckmäßigste Art und Weise , die Strombahnen der das Handels r

und Schifffahrts - Interesse beider Staaten zunächst in Anspruch nehmenden

Flüsse und sonstigen Wasser - Communicationen zu verbessern .

ä . Endlich wird über die Frage ob und wie die neuesten künstlichen Wegever¬

besserungen auf den bedeutendsten Communications - Straßen beider Staa¬

ten in Anwendung zu bringen seyen , näher berathen und dcsfallsige Un¬

tersuchung durch , Sachverständige auf gemeinschaftliche Kosten angestellt

werden .

Für die Ratifikation dieser Ucbereinkunft ist , mit Vorbehalt einer kürzeren

Frist , eine . Zeit von zwei Monaten bestimmt , und werden die Ratifications - Urkunden

gleich nach deren Ertheilung von den dazu Bevollmächtigten ausgewechselt werden .

Dessen zu Urkund ist gegenwärtiger Tractat doppelt ausgefertigt , von den

beiderseitigen Bevollmächtigten unterschrieben und mit deren Jnsiegel versehen .

So geschehen Hannover , den II . Januar 1827 .

(I, . 8 .) ( Gez. : ) Friedrich Franz Dicterich von Bremer.

(I. . 8 .) ( Gez . : ) Johann Smidt .

Zwischen
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Zwischen dem unterzeichneten zum Ankauf der Behuf Erweiterung der Havcn - Einrich¬
tungen an der Geeste - Mündung nöthigen Grundfläche vorn Lchcr Außendeichslande
vom Königl . Großbrittannisch - Hannoverischen Cabinets - Ministerio speciell beauftragten
Regicrungsrath Haltermann aus Stade als Käufer an der einen Seite , und zwi¬
schen den zeitigen Leher Fleckens- Bevollmächtigten : Hermann Koch , Hermann
Meyer , Johann Raband und Alrich Stürche , den Dcichgeschwornen Jo¬
hann Heinrich Sonntag , Claus Meyn , Gustav Hinrich Wicht und
Hinrich Tons , den Kirchjuratcn Allmer Allmcrs , Jonas Hinrich Scherff
und Johann Friedrich Prigge , und den Deputirtcn Hans Lappe und Alrich
Bischofs zu Lehr , Namens des Fleckens Lche und wegen der dem Flecken , der
Kirche, dem Reformirten und dem Lutherischen Pfarrlehn , ungleichen dem Lateinischen
und dem Reformirten Schnllchn, so wie den übrigen Interessenten gehörenden Lände-
reien als Verkäufern an der andern Seite , ist unter dem nachbenannten Dato der
nachfolgende, wohlüberlegte und unwiderrufliche Kauf- Contract vereinbart und abge¬
schlossen worden.

8- 1.
Sämmtliche auf und neben der Carlsburg östlich , und südlich an die Pütt-

kuhlen und den Schirmdeich , und westwärts an die Weser anstoßenden, nordöstlich
aber bis an die Gränze reichenden Außendeichs-Ländereien, welche neben dem Schirm¬
deich 4 Ruthen 7 Fuß von der Mitte der Leher Deichkappe entfernt ihren Anfang
nimmt , hinter Langtheen 6 Ruthen von der nordöstlichen Gränze der Ländereien des
Claus Eden südwärts zurücktritt und in der Verlängerung der auf solche Weise
abgesteckten graden Linie bis an die Weser reicht , werden , so weit fle nicht schon dem
Gouvernement gehören , an dasselbe zum vollen Eigenthum und freien Disposition
verkauft und abgetreten.

§. 2.

Diese verkauften Grundstücke befassen namentlich :
I ) den sogenannten kleinen Fettkamp , der vermessen ist zu 31 Morgen 112 flRu¬

then 53 sjFuß Calenbcrgcr Maaße , oder da 289 Calenberger Ruthen gleich
dem Leher Jück von 180 0 Ruthen berechnet ist , im Ganzen 13 Jück 46 ^Ru¬
then 330 OFuß Leher Maaße.

( 8) 2 ) Den



2 ) Den großen Fcttkamp , vermessen zu 70 Morgen 82 sjR . 60 ^ F . Calenberger
Maaße oder zu 29 Iück 63 OR . 17 sjF . Lcher Maaße , nämlich zu 20 Juck
47 s>N . 19 O F . innerhalb des Stadtwalls und zu 9 Iück 15 sjR . 398 OF.
außerhalb desselben.

I ) Die Deich - und Weser - Acker , vermessen zu 64 Morgen 70 f^ R . 215 ^ F.
Calenberger oder zu 26 Iück 147 sjR . 203 sjF » Lcher Maaße.

4 ) Die Geesiacker , östlich der Schanze belegen , vermessen zu 2 Morgen 36 sjR.
211 s>F' Calenberger oder zu >— Iück 172 sjR . 166 f^ F. Leher Maaße.

5 ) Die Langtheen - Acker , imgleichen das Revier , „ hinter Langth .cen und Fcn -
ken " benannt , vermessen zu 75 Morgen 84 ^ R . 101 ^ F. Calenberger oder
zn 31 Iück 78 OR . 38 fssF. Leher Maaße.

6 ) Das FleckenSland in und vor dem Winzcl , berechnet zn 21 Morgen 36 s>R .
170 0 F. Calenberger oder zu 8 Iück 152 0 R . und 154 sj F. Leher Maaße.

8 . 3.
Als Kaufpreis wird von Seiten des Gouvernements das im Jahre 1817 ans-

gemittelte Taxatum zum Grunde gelegt und nur in Ansehung des großen Fettkamps,
dessen Ertrag späterhin steh verbessert hat , der Werth um zehn Thaler xer Iück höher
angenommen, als die Ta.ratoren im Jahre 1817 ihn abgeschätzt haben.

Zu dem hiernach den Verkäufern zu bezahlenden Preise wird vom Gouverne¬
ment noch eine zu zehn pCt . des Landwcrthö behandelte Verbesserung des Kaufpreises
den Verkäufern zugesagt .

Hiernach haben die Verkäufer zu empfangen für jedes Iück Leher Maaße :
I . Im kleinen Fettkamp das Taxatum äo 1817 mit . . . . 305 Nt.

die Zulage mit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30z —

überhaupt in Ld 'or ü 5 Rt . . . . . . . . 335z Rt.

II - Im großen Fettkamp innerhalb des alten Stadtwalls :
s . das Taxatum 6s 1817 mit . . . . . . . . . . . . 285 Rt.
Ir . den angenommenen höheren Werth von . . . . . . . 10 —
c. die allgemeine Zulage von 10 pCt. . . . . . 29z —

überhaupt in Ld 'or ü 5 Nt. . 324z Nt.
und für die außerhalb des Stadtwalles belegenen Lände -
reien , welche in, Jahre 1817 wie Deich - und Weser-
Acker abgeschätzt worden , den für letztere bestimmten Preis .

III. In den Deich-Ackern
äe 1817 . . . . .

§n Zulage . . . . .

und Weser-Ackern nach dem Taxatu

überhaupt in Ld 'or a 5 Rt . . . . . . . .

3134 Rt.

344§ Rt.
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IV. In den Geest - Ackern , östlich der Schanze belegen , nach
dem laxsto äs 181 / 303^ Rt,

an Anlage 30^ —
überhaupt in Ld'or ü 5 Rt. . . . . . . . 333^ Nt.

V . In den Langthccn - Ackern ; auch hinter Langthcen - und
Fenken - Ackern , nach dem Vaxaoo äs 1817 . . . . . 355 Rt .

an Zulage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3n ^
überhaupt in Ld'or a 5 Rt. . . . . . . . 390^ Rt.

VI . In und vor dem Wiuzel , nach dem Vsxnio äs 1817 . . 215 Rt.
an Zulage . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21^- ° »

überhaupt in Ld'or ü 5 Rt. . . . . . . . 269^ Rt.

§. 4.
Hiernach haben die in dem 8ud lütt . diesem Contract beigefügten und von

dem Geometcr Lieutnant Dassel , so wie von sämmtlichen unterzeichneten FlcckenS -
Vorstehern , Deichgeschwornen, Kirchjnraten und Dcputirten der Interessenten mit
unterschriebenen Speeial - Verzeichnis ; benannten Land - Eigenthümer für die darin be¬
merkten Landtheile die berechneten Vergütungs - Summen und zwar im Ganzen :

1 ) Die Interessenten des kleinen FettkampS für 13 Jück 16 sfsR . und 33Y ŝ F.
Lehcr Maaße , die Summe von 1,118 Rt. 18 gGr. 8 Pf . in Pistolen zu
5 Thalern .

2 ) Die Interessenten des großen FettkampS für die innerhalb des alten Stadtwalls
belegenen 2V Jück 17 sM . 19 O F . Leher Maaße ü 32iz Rt., die Gumme
von 6571 Rt. 19 gGr . 9 Pf . in gleicher Münze , und für die außerhalb des
alten Stadtwalls belegenen 9 Jück 15fsR . 398 ss F. L 311ß- Rt., die Summe
von 3132 Rt. 15 gGr. 3 Pf . in derselben Münze.

3 ) Die Interessenten der Deich - und Weser - Acker für 26 Jück 117 0N . und
203 fs F. Leher Maaße , die Vergütung von 9213 Nt. 18 gGr . 10 Pf . in
gleicher Münze.

4 ) Der Eigenthümer von 172 ŝ N . 166 sJF. in den Geest - Ackern östlich der
Schanze , die Vergütung von 319 Rt. 11 gGr. 6 Pf . ebenfalls in Pistolen
a 5 . Thaler. .

5 ) Die Interessenten der Langtheen - Aecker und der hinter Langthecn und in den
Fenken belegenen Ländcreien , für 31 Jück 78 0 R . 38 OF. Leher Maaße,
die Summe von 12,271 Rt . 22 gGr . 5 Pf . in gleicher Münze , so wie

6 ) das Flecken Lehe für die in und vor dem Wiuzel belegen ? Länderei zum
Flachengehalt von 8 Jück 152 fs R . 151 O F. , die Summe von 2381 Rt.

( 8 * ) 3 gGr.
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3 gGr . 8 Pf . in Pistolen zu 5 Rt. zu empfangen ; mithin beträgt das

gesummte , für die bemerkten Ländercicn von Seiten des Gouvernements zu

zahlende Kaufgeld, die Summe von Acht und dreißig Tausend drei

hundert und acht und siebenzig Thalern 17 gGr . 1 Pf . in voll¬

wichtigen Pistolen , das Stück zu 5 Rt. gerechnet.

§ . 5.

Das Schlickwatt , welches vor dem abgetretenen Lcher Außendeichölande , dessen

Uferlänge von der Gränze der Püttkuhle bei der Havcn - Batterie bis zu der nordöstlichen

Gränze der angekauften Ländcreien zu 280 Calenbcrgcr Ruthen berechnet ist , hat

zwar nicht in das VermessungS - Register eingetragen werden können , da dasselbe noch

zur Zeit überall keinen namhaften Ertrag gewährt , auch der bei weitem größte Theil

des abgetretenen Außendeichs - Landes mehr abbricht wie anwächst , ohnehin es sich von

selbst versteht, daß das Watt dem Lande folgt , von welchem er einen unzertrennlichen

Bestandtheil ausmacht.

Um indessen den Wunsch der Lanb - Elgenthümer , daß ihnen für den gering¬

fügigen Werth, der diesem Watt , in seinem jetzigen Zustande , besonders wegen der

Möglichkeit der Aufschlickung und Zulandung beigelegt werden kann , eine besondere

Geldvergütung zugestanden werde , nicht ganz unberücksichtigt zu lassen , ist ihnen für

das gcsammte erwähnte Schlickwatt eine Aversion« ! - Vergütung von Zwei hundert und

achtzig Thalern in Pistolen zu fünf Thalern zugestanden , wovon nach der in das

beigefügte Special - Verzeichniß eingetragenen Repartition den einzelnen Land - Eigenthü¬

mern , ohne Unterschied der größeren oder geringeren Ausdehnung oder des mehr oder

minder begrünten Zustandes des vor ihrem Außendeichs - Ufer befindlichen Watts nach

der Länge des Ufers in gerader Linie für jede Calenberger Ruthe Ein Thaler vergütet

werden soll .

§. 6.
Das Eigenthum der vorbezcichucten Ländcreien wird sofort nach eingegangener

Genehmigung des Königlichen CabinelS - Minister » an das letztere von Seiten der

Verkäufer tradirt.

Die Bezahlung des behandelten Kaufpreises erfolgt nach geschehener Tradition

des Eigenthums und nach vorgängig von Seiten des Königlichen Gerichts Lehe auf

Kosten des Gouvernements zu verfügender Edictalladung aller derjenigen , welche An¬

sprüche an das verkaufte Land oder dessen Kaufpreis zu haben glauben , in baattm

Gelde und zwar in vollwichtigen Pistolen, das Stück zu fünf Thalern .

§.
Sofern jedoch nicht sämmtliche angekaufte Grundstücke schon in diesem oder

im nächsten Jahre , Behuf der anzulegenden Havcnwerke benutzt werden sollten und

die Verkäufer solcher nicht sofort für den erwähnten Zweck zu benutzenden Landthcile,

selbige wie bisher als Wiesen - und Weideland so lange in Gebrauch zu behalten
wünschen, bis deren gänzliche Räumung Behuf der anzulegenden Werke nothwendig

wird.
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wird , so soll darunter den Wünschen der Verkäufer, so weit die Umstände solches
gestatten , jedoch unter einstweiliger Aussetzung dex Bezahlung des Kaufpreises bis zur
gänzlichen Räumung der angekauften Landtheile gern gewillfahrt werden.

Z. 8-

Ferner wird den Land - Eigenthümern, welche die Kaufgelder bis zur Hälfte
oder bis zu zwei Drittheilen des Kaufpreises in den verkauften Grundstücken vorerst
zinslich stehen zu lassen wünschen und ihre desfalsige Erklärung zeitig vor dem Termin
der Auszahlung dem Gericht Lehe einreichen , solches dergestalt gestattet , daß das

Capital ihnen mit vier pCt. jährlich verzinset wird , die Verkäufer auch das Recht der

halbjährigen Kündigung behalten , das Königliche Cabinetö - Ministerium aber für das

hiesige Gouvernement und dessen etwanige Nachfolger im Eigenthum des Landes , der

Kündigungsbefugniß entsagt.

§. s .

Da im Flecken Lehe jährlich im Durchschnitt 18 Neben - Anlagen in der Luthe¬
rischen und 12 Neben - Anlagen in der Refvrmirten Gemeine, gemittelt also 1L Neben-

Anlagen zu Bestreitung der Unterhaltungskosten der geistlichen Gebäude und sonstigen
Communal- Ausgaben nach dem Contributions- Fuß aufgebracht werden müssen , und
die Kosten der Cavallerie- Verpflegung nach dem nämlichen Fuße repartirt sind ; so ist
der dazu nach der bisherigen Verfassung wegen der abgetretenen 10V Iück 120 sjR.
108 0 F. Leher Maaße nach dem auf dem Iück haftenden zu leistende
Geldbeitrag auf den Grund der darüber dem . Königlichen Gericht von den Fleckens -

Gevollmachtigten übergebenen Berechnung zu überhaupt Sechs und zwanzig Tha¬
ler 47 Gr. ConventionS - Geld mit dem angekauften Lande von Seiten des Käufers
übernommen . Es bleibt jedoch dem Königlichen CabinetS - Ministerio die Wahl vorbe¬

halten , entweder die 26 Rt. 47 Gr. außer dem künftig wegen der angekauften
Grundstücke zu übernehmenden allgemeinen Grundsteuerbeitrage jährlich an die Leher
Fleckens - Casse berichtigen oder derselben die desfallsige nach dem Fuß von fünf pCt.

zu Fünf hundert drei und dreißig Thaler 4 Gr. berechnete Capital - Ver-!

gütung in Einer Summe auszahlen zu lassen.

geschehener
TrB'

)cn GerichlS Lehü'i

crjcnigen, welche ^

, glauben , in

Thalern.

8 io.
Zur Erleichterung der Communication zwischen dem Havenorte am rechten Ufer

der Geeste und dem Flecken Lehe soll für einen jederzeit fahrbaren Weg vom König¬

lichen CabinetS - Ministerio gesorgt werden.

§. i r>

Vom Königlichen CabinetS - Ministerio wird für die kostenfreie Genehmigung des

Verkaufs der darunter begriffenen geistlichen und Schulländereien abseilen des König¬

lichen Consistorii zu Stade eingestanden .

(S) §. 12.
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8- 12.
Da « Königliche CabinetS r Ministerium übernimmt die etwanigen Kosten der

Höchstdemselben ausdrücklich vorbehaltenen Natistcation des Kaufhandclö .

Lehe , den 14 . November 1826 .

( Gez . : ) Georg ' Haltermann , Kraft besonderen Auftra¬
ges des Königlichen CabinetS - Ministern zu Hannover .

Hermann Koch ,
Hermann Meyer ,
Johann Raband ,

Allrich Stürcken ,

Joh . Hinr . Sonntag ,
Gust . Hinr . Wicht ,
Claus Meyer ,
Hinrich Tons ,

Almer AlmerS ,
Joh . Friedr . Prigge ,
Jonas H . Scherff ,

Hans Lappe ,
Allrich Bischofs ,

Fleckens - Bevollmächtigte .

^ Deichgeschworne .

> Kirch - Juraten .

^ Special - Deputirte .

Daß vorstehender Contract von dem Herrn RegierungS - Rach Halter mann ,

wie auch von den nach dem Protocolle vom 24 . Oktober d. I . zu dessen Vollziehung

speciell erwählten Deputieren eigenhändig unterschrieben worden ist , wird hierdurch

gerichtlich attestirt , so wie derselbe in Ansehung der Verkäufer auch obrigkeitlich

bestätigt wird .

So geschehen Lehe , am 14 . November 1826 .

Königlich - Großbrittannisch - HannöverischcS Gericht .

( I, . 8 . ) ( Gez. : ) C. A. B . Biedenweg .
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deren Gränzen :
westlich die Weser , südlich und östlich das Herrschaftliche Haven - Terrain,
nördlich eine grade Linie und deren Verlängerung bis an die Weser , die

in der östlichen Gränzrichtung der Fenken 4 Ruthen 7 Fuß südlich von der
Mitte der Deichkappe anfängt und in einem Punkte sich endigt , der
K Ruthen südwärts von der nordöstlichen Gränze der Aussendeichsländereien

des Claus Eden entfernt liegt.

v
srrrr

<L»

Z
3

Namen

der

Land - Eigenthümer .

Flächengehalt
nach

Calenb . Maaß ,
289 Cal . Ruthen
auf i Juck gerech¬

net.

Mrg .I lW . !

Bergütungs -
Summe

nach Golde ,
die Pistole zu

5H .

-»S ! ggr !Pf.

I .

Kleiner Fettkamp .
Das Juck zu 335L H , oder den Calenberger Morgen zu

139 ^ 7 M 4,69

1 Die Lutherische Pfarre . — 76 94 88 15 8

2 Bohl Teien . . . — 74 16 85 23 5

3 Johann Döscher . . . . — 55 147 64 12 4

4 Frerich Eits Wittwe . . . . — 57 209 67 2 10

5 Johann Hinrich Sonntag . . — 60 179 70 11 2

6 Hermann Möller . . — 32 8 37 4 4

7 Die Lutherische Pfarre . — 33 59 38 13 10

8 Luer Hons . . — 57 28 66 7 1

9 Claus Döscher . . . — 43 142 50 13 6

10 Johann Friedrich Prigge . . . . — 97 193 113 11 7

11 Jürgen Wagner . . . .

( 9 » )

63 182 73 23 1
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rr«s
cr>
<n>

r:

Namen

der

Land - Eigenthümer .

M

Cal<
289
auf

Mrg .

rchengehalt
nach

nb. Maaß ,
Cal . Ruthen
i Zück gerech¬

net.

M . I M -

Vergütungs¬
Summe

nach Golde ,
die Pistole zu

5 »K .

lagr M

12
— 65 20 75 13 1

13 Allrich Wöhlcken, Schiffer . — 66 149 77 7

14 Ulmer Almers . — 70 80 81 15 —

15 Bohl Meiners . . . 1 23 212 166 23 3

16 Johann Hohnhold . 1 90 192 244 15 10

17 Hauptmann Sillemann . . 1 36 254 182 5 10

18 Hinrich Hanckes . . . 2 84 76 376 11 4

19 Hermann Meier . . . . 1 58 74 ^ 206 23 6

20 Rebecca Wilckens. . . — 89 37z 103 11 8

21 ÄlkNLkö » » » * , * » » » « » « » » . » * » » , — 93 204 108 21 4

22 Hinrich Stürcken , in Spaden . . . . . . . . . . . . . . . — 98 112 114 6 7

23 Nicolaus Meier . . — 101 28 117 9 —

24 Allrich Bischoff . . . — 103 18 119 15 8

25 Hans Lappe . . — 104 196 121 15 —

26 Gerd Eggers , in Spaden . . . . 1 93 192 248 3 5

27 Ulrich Hons ( 2 Theile ) . . . . 2 72 84 362 14 —

28 Ulrich Jürgens , Claus Sohn , in Spaden . . . . . . . . 1 20 94 162 22 9

29 Die Reformirte Pfarre . . . 1 44 136 191 — 1

30 Hinrich Lührs , in Spaden . . — 69 84 80 11

31 Die Reformirte Pfarre . . . — 12 128 14 12 4

32 Johann Nicolaus Hahn . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 75 96 87 12 1

33 Hancke Hencken , in Spaden . . . — 81 72 94 8 8

34 Hinrich Eits , senior . . 1 14 66 155 20 8

35 Johann Hinrich Sonntag . . . . . . . . — 54 176 63 11 9

3k Hermann Möller . . . —
'

75 252 88 5 2

37 Johann Joseph Lohoff . . — 39 115 45 19 2

SuMma . . . . 31 112 53 4448 18 8
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»-r Flächengehalt Bergütungs-
rr N a M e N nach Summe
-r Calenb. Maaß, nach Golde ,<rv der 289 Cal . Ruthen

auf 1 Leher Jück diePistole zu«Z
Z Land - Ei g enthü M e r . gerechnet. 5 »S.

Mrg . I liF. ggrlPf-

II .

Großer Fettkamp .

Das Zück zu
324z 344G

oder
den Calenberger Morgen zu'

iZ4«S i7ggr. y,»6pf. i43«§ 2ggr . S/88pf.
Mrg. M . Mrg. IHR.

38 Herm . Neumann jun . ,
Rademacher . . . . . . 1 42 218 — — — 1 42 218 182 20 5

39 45 106 — - . — — 45 106 50 23 10

40 Die reformirte Pfarre . . . 1 111 — — — — 1 111 ' —— 259 9

41 Joh . Diedr . Wessel . . . . — 49 106 — — — — 49 106 55 11 8

42 Die ?eher Kirche . . . . . 1 111 — — 1 111 — 259 9 —

43 Johann Georg Grotri'an . . — 49 106 '— — — 49 106 55 11 8

44 Verend von Schnee Erben . 1 1Y5 922 — — 1 105 922 253 1

45 Hinrich Eden so» . — 112 174K — — — 112 1742 126 12 7

46 Bohl Bohls in Spaden . — 112 174? — — — 112 1742 126 12 7

47 Hans Zlndr . Sonntag . . 1 105 92§ — — — 1 105 922 253 1 - '

48 Rebecca Cal. Wessel . . . 112 1742 — — — 112 1742 126 12 7

49 Joh . Diedr . Wessel . . . . 112 1742 — — — 112 1742 126 12 7

50 Hermann Meier . . . . . . — 112 1742 — — — 112 1742 126 12 7

51 Christian Frers . 112 1742 —> — — —- 112 1742 126 12 7

52 Hknr. Tons jun . . . . . . — 54 204 — — — 54 204 61 12 7

53 Johann Meyn Sohn . . . — 49 173 — — — 49 173 55 18 7

54 Joh . Friedr . Prigge. . . . 1 1 104 — — — 1 1 104 136 7 8

55 Hinr. Hanßen Wittwe . . 1 1 104 — —> — 1 1 104 136 7 8

56 Carsten Prigge , Plate ge-
1 53 99 — — — 1 53 99 194 16 5

( io )
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v
s
3cs

3
3

N a nr

der

Land - Eige

e n

nt h Ü M e r .

Flächengehalt
nach

Calenb. Maaß ,
289 Cal . Ruthen
auf 1 LeherJück

gerechnet.

Vergntungs-
Summe

nach Golde ,
die Pistole zu

5 »K .
?

Mr„1 OR. I ggrlPf

Das Juck zu
324 1 «-A 344z

oder
den Calenberger Morgen zu

rZ4"E I7ggr. y,2üpf. l43 -»ß' 2ggr . SMpf
Mrg, Mt . Mrg^ lM . W.

57 Allrich Bischofs . . i . . . I 40 r65 — — — I 40 i65 i80 9

58 Lateinisches Schullehn . . . 2 69 — — i2 74 2 8i 74 361 i4 9

5Y Mrich Stürcken . i 26 - 75/ , — 8 — l 34 i75/ , r74 5 li

60 Mich Hons . . . . i 26 i75 ^ - — 8 — i 34 175^ i74 5 ii

61 Hans Lappe . . . . . . . . 3 80 — 24 — 3 1 O4 14/x 522 l7 6

62 Hinr . Tons jun . 1 26 - 75/ , — 8 — l 34 i75/ . r74 5 11

63 Hans Lappe . . i 26 - 75/ , — 8 -- i 34 i75 ^ i74 5 n

64 Johann Hohnhold . . . . 1 26 - 75/ , — 8 . - i 34 - 75/ , - 74 5 n

65 Hcrm . Neumann jun . . . i 26 - 75/ , — 8 — 1 34 - 75/x i74 5 n

66 Cornelius Heidemann . . . 2 53 94^ r — 16 — 2 69 94/ , 348 n n

67 Hinr . Hanßen Wittwe . . — 77 42 — 3 i28 — 80 l70 90 r9 7

68 Carsten Böllers , Carsten
Sohn . . *7 "7 42 3 128 90 i9 7/ / ov t

69 Notar Ramstahl Erben . . i 34 84 — 7 . __ i 4i 84 181 i5 2

70 Joh . Hinr . Dröge . . . . i 34 84 — 7 —- i 4r 84 i 8r r5 2

Gerd Eggers in Spaden . ! 34 84 — 7 — i 4i 84 181 i5 2
72 Joh . Hinr . Sonntag . . . _ 63 100^ — 3 — ' _ 66 IOO^ 74 18 i
73 Reformirte Pfarre . i3 v/,4 i 2 l44/ ^ 299144^ 2 25 v
74 David Ehlers Wittwe . . . — 62 200/ ^ — 70 — i i2 200/x i53 23 4
75 Notar Ramstahl Erben . . — i06 r44 ^ I 39 — 2 25 i44 ^ 309 6 8
76 Nicolaus Lührs , Glaser . . — 75 44^ I 4 — i 79 44 z 232 7 1
77 Claus Meyn. .— 24 — — 7i 34 95 34 m 18 9
78 Diedr. Wilckenö jun . . . . — ' 45 — ! i4 I98Z- l 59 1982 2n 6 4



35

Halt !
LkOliyI

Raaß ,
Ruthen

SUM,
mchEch,

crJückd'kHckj,
»ct. 54

> llTl. t-Itt

i65 18V 2 -

74 3biii> ;

i?4 5 »

i75^ i74 5l!

522, 7 i

i75i*i i74 5 »

- 77 -/s i74 5 »

. 75/i l74 5 «

i75^ i74 5 »

« ä 34811ii

l70 yvi? l

l70 so i4 -

84 l8 i i5i

84 i 8i , 5 !

84 181l5 ^

ooir 7418 '

44^ 244- i>

00^ i5323 t

44^ 30S ö «

44 -̂ 232 7 '

34 in 18 S

Y8i 2l > b »

März Y . 1827.

v
«-1
<2^srrrr

c»
<n-
K
3
3

Name
der

Land - Eigen

N

t h ü m e r.

Flä

Cale
28Y
auf

c

Mrq.

chcng
nach

nb . 2
Cal . i
1 Leh
>crech

NR.

ehalt

Raaß ,
Ruthen
er Jück
net.

n«.

Vcrgü
Sun

nach
die Pi

5

tungs-
une
Solde ,
lote zu

ggrlM

Das Juck zu
324 ; «A 344tz«K

oder
den Calenberger Morgen zu

lZ4^ r?ggr. y,26pf . i43 -»§ 2ggr . 8/38ps
Mrg. >W . llF- Mrg llR. llF-

79 Hinr. Hanßen Wittwe . . — 45 — I l4 l98z I 59 lWz 2n 6 4

80 Johann Bohls Erben . . . — — — — 65 230 — 65 230 78 l4 2

8i Johann Kernekamp . . . . — — 65 230 — 65 230 78 i4 2

82 Derselbe . . . . — 63 — — 48 4 — m 4 i28 — i

83 Hancke Almers . . . . . . — — 86 2l4L — 86 2l4z i03 l3 7

84 Carst. Timmermann juo . . — — >— — 86 2i4z — 86 2i4L 103 l3 7

85 Johann Raband. . . . . . — — — — 86 2r4L — 86 2l4z i03 r3 7

86 Claus Eden . . — — — — 86 214Z — 86 2i4z i03 r3 7

87 Die Kirche . . . — — —> — 86 2r4 § — 86 2i4z r03 i3 7

88 Hans Bischoff Wittwe . . — — — — 86 2i4 § 86 2r4z i03 l3 7

89 Carsten -Böllers , Carsten
Sohn . — — — - . 40 105 z 40 r05 ^ 48 4 8

90 Hinrich Hanßen . — — — — 40 i05 ^ — 40 105 z 48 4 8

9i Hinrich Meiners. — — — I 5 240 I 5 240 i50 4 9

92 David Ehlers Wittwe . . . — — — 38 64 — . 38 64 45 i4 i0

93 Claus Ringen Erben . . . — — , — — 76 i28 — 76 r28 9r 5 8

94 Ulrich Wöhlcken sen . . . . — — —, 82 2i8 — 82 2l8 98 l9 5

95 Die Kirche . — — — 3 47 n8 3 47 rr8 485 22 8

96 Hinrich Ringen . — — — — > 75 72 — 75 72 89 18 9

97 Carst. Timmermann , Kohl-
Hof . — — - ' 6 6 7 3 9

98 Zoh. Döschcr )
V . — — — r 75 r96 l 75 i96 233 n 5

99 Claus Döscher )

48 95 139 2 l

,

l06 i77 70 82 60 9707 n
-

( 10 * )
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-r
r-

c3
rZ
r:33

Namen

der

Land - Eigenthümer .

Flächengehalt
nach

Calenberger Maaß ,
289 Calenb . Ruthen

auf 1 Juck .

Morg . I M - 1 W.

Vergütungs
Summe

in Golde ,
die Pistole zu 2

-"L ! gar.

-4.

-Lf

100

III .

Weser - Acker.

Das Juck zu 3 -M ^ oder den Calenber-
gcr Morgen zu 113 «K 2 ZU 8,88 ^ ,.

Peter Dunklau , Geestacker . i2 221 i 5 8 2

101 Johann Diedr. Messet , Tisch . — i 5 120 18 lO 9

102 Barteld Ringen in London , Schinken . . — 62 — 73 22 7

i 03 Claus Eden . — 3 i 06 4 1 8

i 04 Johann Wicht . — 3 163 4 8 8

i 05 Bohl Bohlen Erben . <— 8 252 10 i 7 2

i 06 Ulrich Wöhlcken , Schiffer . — 3 2l6 4 » 4 i

i 07 Luer Hons . -— 3 2l6 4 i 4 i

i 08 Carsten Tons junior , Carsten Sohn . . — i8 242 22 ^ 4 4

r 09 Carsten Meiners, Tischler . — i8 160 22 5 2

nO Herm. Neumann jun. , Nademacher . . — 23 96 27 21 1

m Verend von Schnee Erben . — i6 224 20 3 —

n2 Johann Hülseberg , in Neuhaus . ^ . . . — 36 64 43 5 7

ii 3 Verend von Schnee Erben . '— i 7 148 20 23 i

nl Diederich Wilckens . — i8 242 22 14 3

n 5 Hinrich Möller . . . - . 29 38 34 18 4

n6 Johann Hinrich Sonntag . — 22 121 26 i9 2

n 7 Almer Almers . 26 246 32 3 8

n8 Gerhard Upiarius . . — ^ 4 i 50 i 7 9 6

ny Christoph Schreck . . — 25 149 30 12 2
i20 Carsten Tons senior . . — i8 242 22 14 3

i2i Reformirte Pfarre und Schuttehn . . . . — 56 112 67 7 4
i22 Conrad Joost Wittwe . >— 25 50 30 1 2

Summa . . . . . 4 3 255 577 5 3

L. Lei

IÄ

W

!«

i^z

ützge Si

Zol) . EaSp. Ich

Hemi. Nkmam
Bmd von Sch«

Hmich HMz
HnC

W °>>h Schr-

WHim . Ho
8»l>W ^

pe .

'
P «KAM
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D
rdnungs

- N
um

m
er.

N
am

en
der

L
and

- E
igenthüm

er

.

C
ali289

M
org

- lächen
nacnberge

C
alenb

- - - 51
M

.
tkaheg

h
r M
aaß

,

.
R

uthen
kcür .

» K -

V
erc S

in
die

Pist
sgnutüj

-

um
m

e
G

olde

,

» le zu 5 « K .

gar ,
I fP ,

321

L
.

D
eich

- A
cker

.

D
as

kcüI

uz

344G

«
S , oder

den

C
alenber

-

ger

M
orgen

zu 341 » K 2 M 8,88

lhoB

B
ohlen

W
ittw

e

Erben

. 64 552

56 I 2

421

hcirniH

Eits

roines

. I 20

252

861

3 5

521

Johann

H
ollen

. I 67 25l

224

4 7

621

C
laus

Eits

Erben

( Payken

) . — 107

119

821

4 —

127

C
laus

Eden

. — 107

120

821

4 1

821

R
eform

irte

Pfarre

. . . - — 60 — 3i 4

921

H
auptm

ann

Sillem
ann

. — 53 881

64 2 —

031

Johann

dlohnhoH

. — 62 222

32 1 —

i3i

C
laus

D
öscher

. — 53 881

64 2 —

182

Johann

B
ohls

junior

. . — 107

120

821

4 1

33i

D
ie

hiesige

K
irche

. . . . I 1 — > 144

7 5

43i

Joh .
C

asp .

ffohreyeM

W
ittw

e

. I 4
-

r 5i 192

5 11

53i

H
erm .

N
eum

ann

jun . , R
adem

acher

. . — 64 35i

77 — ii

63i

dnereV

von

Schnee

Erben

. I 4
-

r 821

291

8

73i

hcirniH

H
anckes

. — 64 35i

77 ii

831

Johann

M
eyn

Sohn

. — 68 33 102

17

3

93i

H
auptm

ann

Sillem
ann

. . . I 9 94 iZ4

1 ii

04i

C
hristoph

Schreck

. . . . — 77 52 9 ! 22

9

141

H
ancke

A
lm

ers

. I 34

50 38i

21

6

241

H
ans

H
inr .

ffoH

W
ittw

e

. I 34

50 38i

21

6

341

Johann

H
inr . von

Thun . . . . . . . . I 43

50 381

21

6

441

A
lrich

H
ons

. . . 4 8 i 104

669

iZ

541

H
ans

Lappe

. 4 8 i 401

669

i3

641

H
inrich

W
icht

. i
,

76 47i

^ 233

32 4

741

C
arsten

Tim
m

erm
ann

junior

. . i 76 74 ^ 2 332

32 4

( ii )
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Lrdnungs
- N

um
m

er.

!

N
am

en
der

Land

-

Eigenthüm
er

.

Flächengehalt
hcanC

alenbcrger

M
aaß

,

289

C
alenb

.

R
uthen

—

1 Zück .

M
org

.
I IM .
I sjF .

D
ergütungs

-

Sum
m

e
in G

olde

,

die

Pistole

uz
5 » F .

I
aar

I Pf

841

H
ans

A
ndreas

Sonntag

. . — 98 23
^ - 611

32 8

Y
41

hcirniH

W
icht

. — 89 23/2

611

32 8

051

Joh . Friedr

.
R

ebbert

Erben

. — 89 23 -
7 - 611

32 8

151

tsooJ

H
inr .

H
ohnhold

Erben

. . . . . . 1 76 Ü
7 -

T -12

233

32 4

152

D
ie

R
eform

irte

Pfarre

. 1 76 233

32 4

351

Johann

R
aband

. — 89 23 ^ § 611

23 8

451

Johann

D
iedr

.
W

ilckens

. . 2 501

71 411

18 01

551

hoJ .
D

iedr

.

Sandknhl

W
ittw

e

. . . . . 2 501

71 411

81 01

651

C
hristian

Teien

. 2 6 99 293

20 4

751

K
arsten

Tim
m

erm
ann

sen .

W
ittw

e

. . . 2 6 99 392

02 4

851

H
erm

ann

ffohcsiB

. 4 29 46 607

6 2

159

Johann

K
ernekam

p

. 2 41 051

303

41 11

160

C
onrad

Joost

W
ittw

e

. 2 77 71 378

9 4

161

B
ina

M
argaretha

Ehlers

. 4 1 542

574

18 11

Sum
m

a

der

D
cichacker

. 60 66 612

6668

31 7

H
ierzu

die

R
esultate

der

W
eser

-

A
cker

x .
63 . . . 4 3 552

577

5 3

Total

der

D
eich

- dnu

W
eser

-

A
cker

. 46 70 512

3429

18 01

IV .

w
estlich

der

Schanze

bete -

gene

G
eest

- A
cker

.

D
as

Juck

uz
333

§ » A , oder

den

K
alender

-

ger

M
orgen

zu 138

H 31 ^ 1,45

162

Johann

W
icht

. . . . . 2 36 211

319

41 6
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O
rdnungs

- N
um

m
er.

N
am

en der

L
and

- E
igenthüm

er

.

Flächengehalt
hcanC

alenberger

M
aaß

,

982

C
alenb

. R
uthen

—

1 Jück .

M
ora

.
I

lIR .
I M .

B
erg S ,

in
die

Pisto

ütungs mm
eZolde ,

le zu 5
ggr .

» S .
fP

163

V
.

L
angetheen

, H
interlange

-

theen

dnu

Fenken

.

D
as

kcüJ

390z

«
K , redo

den

C
alenberger

M
orgen

261 «
K 3 A

I6

5,85

G
old .

H
interlangetheen

.

Johann

M
einers

. . . 62 52 35 9 9

61 » C
arsten

B
öllers

. — 32 61 31 3 11

561

Johann

H
eins

. — 61 891

22 51 11

661

C
arsten

Sonntag

roines

. — 81 821

42 32 11

761

hciredeiD

W
ilckens

. — » 8 69 65 8 9

861

Ztndreas

Sonntag

. — » 1 60 55 71 2

169

G
eorg

G
ehrs

. — 66 681

90 3 11

170

Johann

K
ernekam

p

. — . 911

612

161

22 5

171

H
erm

ann

M
eier

. — 112

69 151

20 3

172

Johann

M
einers

. — 99 69 31 » 6 8

371

Luer

K
ellers

in G
eestendorf

. . . . . . . 3 78 1 » 604

1 7

71 » hcirniH

B
rünjes

. . 2 9 061

337

7 1

571

H
inrich

Eden . . 1 59 60 290

19 01

671

C
laus

Eden . » 51 832

718

18 -

771

H
inrich

R
ingen

. . . — 20 851

72 20 7

871

Langetheen

.

Johann

G
eorg

K
nack

. 22 29 71 5

179

Jürgen

W
agener

. — 92 61 » » 0 1 3

180

C
onrad

Joost

W
ittw

e

. . . . ' . — 81 — 2 » 7 9

181

Lutherisches

Pastorat

. — 22 — 29 71 5

182

B
ohl

M
einers

. — 81 261

52 4 3

( 11 * )
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Name n
der

Land - Eigenthümer .

Flächengchalt
nach

Calenbergcr Maaß ,
289 Calenb . Ruthen

1 Juck .

Bergütungs -
Summe
in Golde ,

die Pistole zu 5 »K.

183

184

185

186

187

188

189

ISO

191

192

193

194

1Y5

I ^96
! 197

198

199
200

201

202

203

204
205

206

207

208

209

Morg ,

Carsten Böllers senior .

Hinrich Hanßen Wittwe , . .

Nicolaus Bohlen .

Carsten Tons senior .

Verend Eden .

Reformirtes Pastorallehn .

David Ehlers Wittwe .

Andreas Sonntag .

Johann Hinrich Sonntag. - -

Andreas Sonntag .

Carsten Sonntag senior .

Johanna Dorothea Wessel .

Alrich Hons .

Georg Weber . . . .

Andreas Sonntag .

Carsten Sonntag junior .

Johann Meckelcken .

Hinrich Hanckes . .

Hinrich von Thun .

Johann Raband . . . . .

Amtsasscssor Haltermann Erben .

Carsten Wöhlcken .

Jonas Hinrich Schcrf . . . . . . . . .

Hinrich Tons junior .

Bohl Teyen .

Hinrich Tons junior .

Bohl Teien .

Carsten Timmermann sen. Wwe.

1

1

1

1

2

1

1

1

1

2

2

1

M . "E ggr . Pf.

4 " 73 5 18 11

4 73 5 18 11

29 104 39 17 7

22 44 29 23 —

6 — 8 2 7

57 — - 77 — 6

61 — 82 10 2

25 108 34 8 5

25 205 34 20 8

26 95 35 15 2

41 67 217 21 7

81 24 109 13 10

65 208 88 22 3

97 64 293 13 3

75 144 102 2 5

23 84 193 16 —

23 35 193 9 10

2 254 328 8 —

1 132 164 4 8
>— 136 162 20 8
-— 136 162 20 8

— — 162 3 6

13 170K 18 11 2

13 170 z 18 11 2

13 17OK 18 11 2

6 109 332 23 4

6 109 332 23 4

111 176Z 313 1 6
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211

212

213

214

215

216

217

218

21Y

220

221

222

223

224

225

N a in e ir
der

Land > EigenLh ü m e r.

226

Johann Tcien senior

Jonas Hinrich Sehers
Frcrich Timmcrmann .

Hinrich Droge . . . .

Johann Joseph Lohoff

Hans Bischofs Wittwe

F e n k e n.

Carsten Böllers senior . . .

Christian Römberg

Gerhard Apiarius

Lutherische Pfarre

Hinrich Hanckes
Johann Döschcr .

Hinrich Eits . . .

Johann Eits . .

Flecken Lehe

n Bremen

S u m m a

VI.
In und vor dem Winzel .
Das Juck zu 269 ; «Kden Calcnbcrgcr

Morgen zu 111 «K 21 M 8,10

Flecken Lehe

Flächengehalt
nach

Calcnberger Maaß ,
289 Calenb . Ruthen

— 1 Juck .

Bergütungs
Summe

in Golde ,
die Pistole zu 5 «A-

Mrq . M . tlF- "S ggr. M.

1 111 176z 313 1 6

3 103 97 626 2 11

6 55 204 1048 6 5

3 60 238i -
'

568 18 5

1 90 119s- 284 9 3

1 90 119^ 284 9 3

3 52 84 557 3 7

3 95 2 614 19 7

1 83 133§ 274 23 11

1 83 133z 274 23 11

1 83 133§ 274 23 11

1 48 193 152 — 4

— — >— 152 — 5

1 48 193 152 — 4

1 48 193 228 —> 7

75 84 101 12274 22 5

21 36 170 2384 3 8

Repar '.
'

( 12 )
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Repartition
der

Summe von 280 Rthr . , als Vergütung für das an den vorbei
nannten Aussendeichs ^ Landereien belegenen Weser ^ Watt.

Breite Vcrgütungs -
N a in e n der Grundstücke , Summe ,

s
c»
<ru
Ä

der
nach welcher

die Wergütuna des
Watts

Statt finden soll.

nach Maaßgabe
der für jede Ruthe der
Länge des Watts fest-

33 Grund - Eigenthümer . gesetzten «summe von
1 »K Gold .

N Calenl'cracr Fuß . . aar. M.

1 Johann Raband . 31 2 3
2 Johann Meiners . . 17 1 1 6
3 Claus Ringen Kinder erster Ehe . 17 1 1 6
4 ,f>ans Bischofs Erben . 68

83
4 6

5, Bohl Teien . . . 5 4 6
6 Hinrich Tons . . . . 83 5 4 6
7 Claus Eden . . 46

24
2 21

128 Johann Wicht . . . . . . . . . . . . . 1
9 Bohl Bohlen Erben . 59 3 3 —

19 Mrich Wöhlcken , Schiffer . 16 1 — >—
11 Lühr Hons . . . . . . . . . . . . . . . 16 1
12 Carsten Tons junior , Carsten Sohn . . 59 3 3 —
13 Carsten Meiners , Tischler . 59 3 3 —
14 Hermann Neumann juu. , Rademacher . 68 4 6 —
15 Verend von Schnee Erben . . . . . . . 59 3 3 —
16 Johann Hülscberg in Neuhaus . 199 6 6 . -
17 Verend von Schnee Erben . . . . . . . . 59 3 3 —
18 Dicderich Wilckens . . . . . . . . 59 2 2
19 Hinrich Müller . , 166
29 Johann Hinrich Sonntag . 77 4

6
19 6

21 Almer Almers . . 92 5 18
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ls an dtn M
Vcscr-. Wl,tt.

VttgilmgS-
Sum«,

mch A «ch,k
berste jetMchii
Länge
gesetztenTu« »»

> l
»s > >P

2 3

I I i

I I S

4 k -

5 4 s

5 4 k

2 21 -

1 12 -

z z -

I — -

I — -

3 3 -

3 3 -

4 6 -

3 3 -

6 8 -

3 3 -

3 3

6 6 -

4 19

5 18

rrrr-r
<L>
<LV

22

23

24

25

26

27

28

29

39

31
! 32

! 33

34

30

36

37

38

39

41

42

43

44

45

46

47

48

49

Namen

der

Grund - Eigenthümer .

Gerhard Apiarius . .

Christoph Schreck. . . . . . .

Carsten Tons senior . . . . .

Rcformirte Pfarre und Schulleh
Conrad Ioost Wittwe . . . .

Johann Georg Knirck .

Jürgen Wagener . . . . . . .
Conrad Ioost Wittwe . . . .

Lutherisches Pastoratlehn . . .

Bohl Meincrs . . . . . . . .

Carsten Böllers senior . . .
Verend Eden . .

Reformirtes Pastorat . . . . .
David Ehlers Wittwe . . . .
Andreas Sonntag .

Johann Hinrich Sonntag . .
Andreas Sonntag . . . . . .

Carsten Sonntag senior . . .

Johanna Dorothea Wessel . .

Alrich Hons . . .

Georg Weber . . .
Andreas Sonntag .

Carsten Sonntag junior . . .
Johann Meiners . . . . . . .
Carsten Böllers .

Johann Hcins . .
Carsten Sonntag senior . . .

Diederich Wilckens . . . . . .

Breite
der Grundstücke ,

nach welcher
die Vergütung des

Watts
Statt finden soll .

Calenberqer Fuß .

!
Vergütung

Summe,
nach Maaßgabe

der für jede Ruthe der !
Lange des Watts fest- l
gesetzten Summe von

1 »F Gold.
ggr .

59 3 3

87 5 10

50 3 3

168 I ^ 12

50 3 3

50 3 3

100 6 6

32 2 >—

90 5 15

109 6 6

31 1 22
8 — 12

74 4 15
85 5 7
20 1 6
20 1 6
20 1 6

105 6 13

52 3 6

40 2 12

118 7 9

40 2 12

73 4 13

172 10 18

82 ' 5 3

38 ' 2 9

32 2 >—

72 4 12

Pf.

6

6

6

( 12 " )
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O
rdnungs

- N
um

m
er .

N
am

en der

dnurG

-

E
igenthüm

er

.

B
reite

der

G
rundstücke

,

hcan

rehclew

die

V
ergütung

desM
atts

Statt

finden

llos .

E
alenbeeaer

ßuF

B
crgütung

Sum
m

e

,

hcan

M
aaßga

der

für

jede

R
utL

ange

des

W
att

netzteseg

Sum
m

1 «
K G

old

- " E l ! M .
S -

be he dertsefs

-e von
Pf

05 A
ndreas

Sonntag

. . . . . . . . . . . . 52 3 6 —

51 G
eorg

G
ehrs

. . . . . . . . . . . . . . 87 4 21 —

52 Johann

K
crnekam

p

. . . 031

8 3 —

53

611

7 6 —

54 Johann

M
einers

. . . . . 69 6 — —

55 L
uer

K
ellers

in G
eestendorf

. . . . . . . . 390

24 9 —

56 hcirniH

B
rünjes

. . . 081

11 6 —

57 hcirniH

E
den

. . . . . . . . . . . . . . 031

8 3 —

58 » » » * « » » * » * * » * * »

260

61 6 —

59 hcirniH

R
ingen

. 84 3 — —

Sum
m

a

. . . . 4480

280 — > —

Rccapi -
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Recapitulatio .
>

Flächengehalt Vergütungs .-! nach Summe
Leher 8 Calenberg . rn Golde

Maaß . die Pistole zu 5 ,K .
Jück . lM- M- Mora .I agr .

I . Kleiner Fettkamp . . . . . . 13 46 330 31 112 53 4448 18 8
Das Jück zu 335 ! «A Gold oder den
Calenberger Morgen zu 139 7 AA.
^,ü9 2r -

II . Großer Fettkamp^
Innerhalb des Stadtwalls . . . 20 47 19 48 95 139 6574 19 9

Das Jück zu 32/, ; «K oder den
Calenberger Morgen zu 134 »K 1 ? IU
9,26 L, .

L . Außerhalb des Stadtwalls. . . 9 15 398 21 106 177 3132 15 3
Das Jück zu 344 § »S oder den
Calenberger Morgen zu 143 »O 2 W
8,88 2, .

III. Deich - und Weser - Acker . . 26 147 203 64 70 215 9243 18 10
Das Jück zu 344 -- »K oder den
Calenberger Morgen zu 143 »K 2 ZU
8,88 2r -

IV. Destlich der Schanze bele¬
sene Geest - Acker . . . . . . 172 166 2 36 211 319 14 6
Das Jück zu 353 - oder den
Calenberger Morgen zu 158 ^ 13 oze
r,45 2r -

V. Langetheen , Hinterlange -
theen und Fencken . . . . . 31 78 38 75 84 101 12,274 22 5
Das Jück zu 390 ! oder den
Calenberger Morgen zu 162 ^ 3 M5,83 2r «

VI . In und vor dem Winzel . . 8 152 154 21 36 170 2384 3 8
Das Jück zu 269 ! «K oder den
Calenberger Morgen zu 1l1 ^ 2lA »e
8,10 2, .

Summa . . . . . . 110 120 108 266 63 42 38,378 !l7 1

( 13)
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Flächengehalt
nach

Leher I Calenberg .
Maaß .

Jück. ! sIR . I M

Uebertrag . . . .

VII . Die Vergütungs - Summe

für das , vor der oben ge¬
nannten Landerei belese¬
ne Weser - Watt . . . . . .

iiv 12V 1V8

Mora . ! M . I

266 63 42

Total

Vergütungs¬
Summe

in Golde ,
die Pistole zu 5 »K

gar.

38,378 17 1

28«

38,658 17 1

Sehe , den 14 . November 1826.

H . Dassel / Lieutenant und Geometer .

Hermann Koch ,
Hermann Meyer ,
Johann Raband ,
Allrich StürLen ,

Joh . Hinr . Sonntag ,
Gustav Hinr . Wicht ,
Claus Meyn ,
Hinrich Tons ,

Almer Almers ,
Joh . Friedr . Prigge ,
Jonas H . Scherst ,

Hans Lappe ,
Allrich Bischofs ,

Fleckens - Bevollmächtigte .

Deichgeschworne .

/ Kirch .' Iuraten .

Special - Deputitte .

i

Zur An-
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Zur Anlage

Folgende Separat- Artikel sollen mit dem am heutigen Tage zwischen der Krone
Hannover und der freien Hansestadt Bremen , zur Regulirnng gemeinschaftlicher
SchifffahrtS - und Handels - Interessen derselben abgeschlossenen Traktate völlig gleiche
Kraft haben , und sind bloß aus dem Grunde , weil sie vorzugsweise Bestimmungen
über ein vorübergehendes Interesse enthalten , besonders vereinbart und unterzeichnet
worden .

Ist» Separat - Artikel.
Um jeder etwaigen Besorgnis der Nichtausführung der Art. V. des vorstehenden

Traktates von Seiten der freien Hansestadt Bremen eingegangenen Verpflichtung im
Voraus zu begegnen, erklärt fich dieselbe bereit, bei dem Ablaufe solcher drei Jahre
die Rechnungen über die auf diese Bauten verwendeten Summen , unter gehöriger
Bescheinigung ihrer Nichtigkeit der Krone Hannover mitzutheilen , und erkennt im
Voraus das Recht derselben an , im Fall die gedachte Summe sodann nicht wirklich
dazu verwendet seyn sollte , gegen Erstattung der Art. IV. erwähnten Ausgaben für
die Acquisttion des Terrains , der früheren Anlagen und Zubehör , und gegen Bezah -

lung der Hälfte der auf die neuen Bauten von Seiten Bremens verwendeten Gelder,
solches Terrain mit allen darauf befindlichen Werken zu übernehmen , in welchem Falle
dann auch alle übrigen Vereinbarungen als ungeschehen betrachtet werden sollen.

Bloß wenn durch das Eintreten Unvorhergesehener Umstände der gute Wille
Bremens , diese Summe in gedachter Zeit zur Beschaffung der dem Zweck entsprechen¬
den Arbeiten zu verwenden , nicht hätte zur Ausführung gebracht werden können , soll
von dieser Stipulation eine Ausnahme eintreten, dagegen aber für die weitere Ver¬

wendung der etwa noch fehlenden Summe auf deöfallsiges Begehren Hannovers hin¬
reichende Bürgschaft geleistet werden.

2^ Separat - Artikel.
Obgleich der Pfarr - Nexus , in welchem fich das Terrain des BreMerhaven-

Districts früher mit den kirchlichen Gemeinden von Bremerlehe befunden , aufgelöset
riLl werden



werden soll , ohne daß deshalb weitere EntschädigungS-Ansprüche als in dem Art. IV.

erwähnten Kauf - Contractc bereits berücksichtigt worden, gemacht werden dürfen , will

die Krone Hannover dennoch verstatten , daß die Colonisten des Bremerhavens an den

Kirchen - und Schul - Anstalten des Fleckens Bremcrlche , gegen Erlegung der daselbst

üblichen Stolgcbührcn und des Schulgeldes , so lange Theil nehmen mögen , bis für

Errichtung eigener Kirchen - und Schul - Anstalten in gedachtem Distriet von Seiten

der freien Hansestadt Bremen Sorge getragen worden.

zter Separat - Artikel.
Die Unterhaltung der Art . IV. n . unter den der freien Hansestadt Bremen

übertragenen Grundeigenthums - Gegenständen mit benannten Steinböschung bleibt der¬

selben , da solche einen Theil des ihr überlassenen Distrikts ausmacht und ihn im

Ganzen schützen hilft , zur Last , auch wenn auf der Anhöhe , zu deren Schutz dieselbe

mitwirkt , das Eigenthum von der Krone Hannover , zur Anlage von VcrtheidigungS-

Wcrkcn , zurück gekauft wird.

4t« Separat - Artikel .
Zu näherer Erläuterung des Art. IV. K . des Haupt - Vertrags angeführten

Kauf- Contracts und zu weiterer Bestimmung der durch das Eintreten in denselben

auf die freie Hansestadt Bremen übergegangenen Verpflichtungen ist vereinbart :

u ) daß der §. 9. jenes ContractS angeführte Grundsteuer - Beitrag , welcher für
die verkauften 266 Morgen bisher zu prästircn gewesen ist , der freien Hanse¬
stadt Bremen nicht annoch besonders zur Last fallen soll , indem dieselbe

wegen Leistung desselben im Art . VIII . 7 . des gegenwärtigen HauptvertragcS
bereits die vereinbarten Prästationen übernommen hat.

b ) Daß die Sorge für die Anlage und Unterhaltung des §. 16. jenes Kauf-

Contractes gedachten Communications - Weges von dem Haven - Distrikt mit
dem Flecken Bremerlehe der freien Hansestadt Bremen nur im Umkreise
der ihr durch gegenwärtigen Tractat gewordenen Ueberlassungen zur Last
fallen , im Uebrigen aber der deshalb geleisteten Zusage von Seiten der
Krone Hannover genügt werden soll.

c ) Daß die §. § . 11 . und 12. solches ContracteS als beseitigt zu be¬
trachten sind.

5^ Separat - Artikel .
Im Fall , daß die Haven - Anlagen in der Art nicht zur Ausführung kommen

sollten , wie in der sub angelegten Charte angenommen ist , soll der nach Art. VII.
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^ chr«ki, ^

d-s

des Haupt - VertragS mit voller Hoheit abgetretene District von 100 Morgen, auf
eine den vorausgesetzten Bestimmungen und Verhältnissen analoge Weise näher aus -
gemittelt werden.

» S-d-chw

!ikcl.
" da fimi, HtzsiD^

Anhihy z» dmn Stzil,
zur A»dgk m KP:

tzt-r Separat - Artikel.
Sollte bei Ausführung der Art. XII. und XIII . auf direktem Wege eine

Chaussee von Burg nach Vegcsack angelegt werden , so ist man vorläufig einverstanden,
daß der Art. XIII . des Haupt - Vertrages angegebene freie Communications - Weg
zwischen Vcgesack und dem Bremischen Gebiet auf diese Straße und der UcbergangS-
punct auf die Burgbrücke anzuweisen sey , wo dann die Vereinbarung über einen
noch näheren Communications - Weg dieser Art zwischen Vcgesack und Lesumbrock bis
zu eintretendem dcöfallstgen Bedürfnisse einer weiteren Verhandlung vorbehalten bleiben
würde.

Hannover , am 11. Januar 1827.

l/eL
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(L.. 8 .) ( Gez . : ) Bremer .

(I . . 8 .) ( Gez . : ) I . S M l d t.

( 14 * ) Anlage 8 .
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Anlage L.

Bericht
der

provisorischen Finanz ^ Deputation , die Verbesserung der Furth
durch die Aue vor Vegesack betreffend.

Äen ihr über diesen Gegenstand im lehren Convent aufgetragenen Bericht hat die
Deputation hiermit zu erstatten die Ehre. '

Nachdem sie den desfallsigen Vorschlag des SenatS und die ihr darüber
ertheilten näheren Erläuterungen sorgfältig erwogen hat , findet sie denselben in allen
Stücken angemessen und empfiehlt dessen Annahme, und da Hannöverischcr Scits
gewünscht wird , daß die Arbeit noch in diesem Jahre vorgenommen werden möge ,
so glaubt sie , daß hierin beizutreten sey. Die auf 2563 ^ Rt . veranschlagten Kosten
würden solchenfalls ^ ins diesjährige Budget aufzunehmen seyn und zwar giebt sie
anheim , wegen nicht vorherzusehender Fälle die Bewilligung auf 2700 Rt. auszu¬
dehnen. Der Beitrag Hannovers würde der bessern Ordnung wegen nicht davon
abzusehen , sondern besonders in Einnahme zu bringen seyn , so wie die Ausführung
an die Wegbau - Deputation zu verweisen seyn mögte.
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Anlage 6 .

Anr Convente vom 24. November v. I . wurde der Deputation der Thorsperre der
Auftrag , zu überlegen , und im nächsten Bürger - Convente zu berichten :

wie St . AnSgarii - und St . Stephani Thore zu Sperrthoren , jedoch mit
Ausnahme der Nachtsperre könnten eingerichtet werden ; zugleich auf die
Vereinfachung der Erhebungs - Art überhaupt Bedacht zu nehmen.

Die Deputation hat diesen Gegenstand in nähere Erwägung gezogen , und
erlaubt sich nunmehr Folgendes darüber zu berichten :

Es läßt sich nicht verkennen, daß die bisherige Schließung der genannten
beiden Thore die Communication mit den denselben zunächst belcgencn Theilen der
Vorstadt überhaupt erschwert , insbesondere aber für die Bewohner jener Gegenden
manche Unbequemlichkeiten mit sich führt und daß daher der oft schon laut ausge¬
sprochene Wunsch , daß auch an diesen Thoren eine Sperr - Erhebung gleich der an
den übrigen Stadtthoren eingeführt werden möge , zu einer billigen Berücksichtigung
sich zu empfehlen scheint .

Auf der andern Seite ist aber auch bei diesen Thoren das Bedürfniß einer
solchen Einrichtung in dem Grade nicht vorhanden , wie bei den übrigen Sperrthoren.

Namentlich ist dieses mit dem Fuhrwerke der Fall , da bekanntlich das St .
Stephanithor , seit Anlegung der Bürger Chaussee äußerst wenig , zur Abendzeit wohl
gar nicht , für Fuhren benuht wird , und was das St . Anögariithor betrifft, für Wagen
und Pferde die nahe gelegenen Thore , das Doven - und das Heerdenthor ohne beson .
dere Unbequemlichkeit benutzt werden können.

In Erwägung dieser verschiedenen Rücksichten hält die Deputation dafür :

daß die genannten beiden Thore zwar zu Sperrthoren ( mit Ausnahme
des Nachts ) einzurichten seyen , jedoch nur für Fußgänger und daß das bei
den andern Thoren zu entrichtende Sperrgeld , hier um einen Groten
zu erhöhen sey , ohne indeß die für die erste halbe Stunde, der Monate
September bis Mär ; iirclusiv « für Fußgänger eingeführte Befreiung
vom Spergelde eintreten zu lassen.

Zu diesen Vorschlägen findet die Deputation theils aus den angeführten Rück¬
sichten , theils auch deswegen sich bewogen, weil , wenn der Eingang bloß Fußgängern
freistehet , zur Erhebung dos Sperrgeldes Ein Erheber nebst einem Gehülfen genügt .
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und weil, wenn die erwähnte , an den andern Thoren eingeführte Befreiung hin

nicht cinmtt, dadurch indireet die Kosten der ganzen Einrichtung möglichst gedeckt

werden .

Was endlich die Kosten der Erhebung selbst betrifft, so laßt sich freilich nicht

verkennen , daß selbst bei der Vereinfachung der Erhebung diese Kosten an jedem Thore

unter bis 150 Rthlr - , also 28V bis 30V Rthlr. für Beide , nicht besinnen

werden können , es sey denn , daß man für gut findet , einige der Thorschreiber aus der

Französischen Zeit , von denen noch immer jeder derselben aus der General- Cassc jährlich

200 Rthlr. bezicht, ohne etwas dafür zu leisten , bei der Thorspcrre anzustellen . ^

In diesem Falle , so wie durch die vermehrte Cvncurrcnz der Ein - und AuS-

passirendcn und durch die vorgeschlagene Erhöhung von einem Groten, ' werden auch

diese Kosten aller Wahrscheinlichkeit nach ebenfalls gedeckt, wiewohl darüber zum

Voraus keine ganz genaue Berechnung sich aufstellen laßt.

Auch über die gewünschte Vereinfachung der ErhcbungS - Art im Allgemeinen

hat die Deputation sich berathen , und ist zu der Ueberzeugung gekommen : ^

daß , ohne dem Ertrage der bisherigen Hebung zu schaden , keine Eint

schränklmgen gemacht werden dürfen , als die , den bisher bestandenen

Marken - Wechsel an sämmtlichen Sperrthorcn aufhören zu lassen , jedoch

mit Ausnahme des Hccrdcnthore, woselbst bei dem oftmaligen Andrang

der Ein - und Auspassirenden diese Einrichtung durchaus nicht entbehrt

werden kann.

Anlage O.

i« W

MiÄ j"k E

ZuN-

Ditj
M r Ht. Ä
Nkk« D M
ÄM -SÄ m

itlA
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Anlage v .
> läßt sich skljiĵ

B«dc , nichts Dem in Anlage befil
Deputation zur VerwaltungThttschuiblk
Dem in Anlage befindlichen Abschlüsse der vorigjährigen Rechnung fügt die

Deputation zur Verwaltung der Fonds der Hauptschule bei dessen Überreichung die

Die jährlichen Leistungen der sich freigekauften drei vvrstädtischm Meier betru¬

gen 2 Rthlr. 43 Gr . , wofür 175 Rchlr. 42 Gr . bezahlt sind, die übrigen 2Z Nthlr.
wurden für ein kleines ganz unbrauchbares Stück Land bezahlt, welches von einer .
Bauer - Stelle einer andern überlassen wurde .

hdrc» zu ich», P den Ertrag der verkauften alten Baumaterialien des Thurms auf der Gelehrten - Schule
nn vfuualiW A ist diese Rubrik so bedeutend geworden,

durchaus nicht «l!

Zu II . Antheil der Lehrer am Schulgelde .
Der Unterschied von 85 Rt . 18 Gr. gegen das Drittel der Einnahme, ent¬

steht durch das dem Herrn Professor Rump wegen Erlassung eines Z- Theils seiner
Unterrichts - Stunden gekürzte Drittel seines ^ Antheils .

Zu V. Schul - Bedürfnisse .
Die Erleuchtung , Erwärmung , Unterhaltung alter und Anschaffung neuer

Mobilien ist , nebst den angeschafften Charten in dieser Rubrik berechnet .

. folgenden Erläuterungen hinzu :
Ipcrre anzchk,

>r, der Ein - M
Graten , Mu
wiewohl .darnin x

Bei der Einnahme

Zu XV. Abkaufs - Gelder .

gekommen !

zu schaden , km i Zu XVIII. BesondereFälle .

den bisher bcM Durch die Benutzung des Auditoriums zu Gemälde- Verkäufen, so wie durch

Bei der Ausgabe :

Zu I . Gehalte .
Davon erhielten :

die außerordentlichen Lehrer .
r ordentlichen Lehrer , . .
r Gehülfö- Lehrer . . .
r pensionieren Lehrer . . »

der Redacteur der Zeitung .
die Officianten . , » . .

210 Rt. — Gr.
12,662 - 36 -
5,542 r 21 -
1,950 - — -

800 r —> r
800 - — -

r

21,964 Rt. 57 Gr.

( 17 ) Zu VI.



56' 1827. März 9.

Zu VI. Bau ? und Besserungs - Kosten .
Für die Unterhaltung der Schulgebäude wurden verwandt . 762 Rk> 7 Gx.
Für die Unterhaltung der Wohngebände . . . , . . 231 - 5o -

Zu VH. Belegte Capitalien .
Zu belegen waren :

s . die eingegangenen Capitalien . . . . . 2900 Rt. — Er.
L. die Ablaufs - Gelder . , . . . . . . 178 - 6 l

3078 Rt. H
belegt wurden aber nur . . . . . . . . . . . . . 2000 - — -
da die übrigen . . . . . . . . . . . . . . . . 1078 Rt. 6 Gr.
nicht von dem Cassen- Saldo gekürzt werden konnten, ohne dem
Rechnungsführer im dritten Quartale einen bedeutenden Vorschuß
zuzumuthen . '

Zu IX. Zurückzahlung eines Theils des vvm Staate erhaltenen
Zuschusses .

Die unerwartete Erhöhung der Kornpreise , einige bedeutende Weinkäufe im
letzten Quartale , die Vermischung des Kellers unter dem Flügel der Hauptschuld
so wie die Einnahme der Rubrik : „ besondere Fälle " haben die Wiedererstattung
von 1221 Rt. 40 Gr. von dem bereits im dritten Quartale erhobenen ganzen Zu<
schusse, zu dem der Rechnungsführer noch außerdem mit 1000 Rt. in Vorschuß trat,
möglich gemacht.

Der Vermögens- Stand und die bestimmte Einnahme
am r. Januar d. I . sind :

Jährliche Capital -
Einnahme. Betrag .

Rthlr . Gr. Rthlr . Gr .
Belegte Capitalien . . . . . . . 3,555 19 92,213 37
Renten . . . . . . . . . . 1,556 52 ü 4 pCt . 38,918 4

Stättegeld . . . . . . . . . 96 33z ü 3 pCt. 3,215 36

Meierzinsen . . . . . . . . . 2,855 53z ü 3 pCt . 98,524 55
Zinögetreide . . . . . . . . . 600 — ü 8 pCt. 20,000 —

Landpacht . . . . 160 — ü 4 pCt . 4,000 —

Miethen . . 705 — ö 5 pCt. 14,100 —

Rthlr. 9,629 14 270,971 60
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' 231 ! . tz ,
^ 3Rl̂

. 2M R,. ..
. 178 - «
^ 78H
. 2M - -
. 1078 L

In diesem Quartale benutzen ; .

die Gelehrtenschule
- Handlungsschule
; Vorschule » * »

80 Schüler,
73 —

345 —

Die Deputation benutzt diese Gelegenheit um eine feste Verlängerung des
nur bis zum 30 . Juni d. I . erhöhetey Schulgeldes anzusuchen , da nach ihrer Ansicht
eine Erniedrigung desselben schwerlich Statt finden kann,, jedoch würde die Modifika¬
tion , daß : wenn mehr als zwei Söhne eines hiesigen Bürgers die
Schule besuchen , für den jüngeren eine Befreiung vom Schulgelde
begehrt werden könne , beizubehalten seyen.

Bremen im Januar 1827.

Ztaate erhall»

ratende Weinfaß
lügel der HanO
m die WemM
: erhobenenganzenZ
> Rt . i» ic

te Einuah«

Capilol/
B e l r

Rihlr .
92,21»
38,918i

3,21bN

98,521äi

UZ«

279,9^ A

-- r,

( 17 " ) Anlage
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Anlage

Einnahme. S ch lu
—

Rthlr. Si,

I . Cassa r Vesiand 591 is !
^ -
in-

II . Restanten von vorigem Jahre . . . . . . . . . . . . 19 M l iL
III . Eingegangene Capitalien . . . . . . . . . . . . . . 2,909 — '

D '

IV . Zinsen von belegten Capitalien . . . . . . . . . . . 3,601 A

V. * ^ » » » * » » * » * * * » » » * * * » * * * 1,556 52 rj II.

VI . Stätte r Geld 89 - N.

VII . Meier - Zinsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,922 siz
^M

VIII . Zins - Getreide . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,253 59 r n
IX . Verlag der Zeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,800 k

X . » » , » » » » » * » * * * * 10,742 38 ' L

XI . 640 " l
XII . 160

XIII . 349 21 . i
'

XIV . 360 SS

XV . 178 8 v

XVI . Agio für Zahlungen in feinen Zweidritteln . . . . . 131 8 - i
XVII . Zuschuß vom Staate . . . . . . . . . . . . . . . . 7,200 — ^

XVIII . 209 18 ^ i

Rthlr. 34,706 5 ^

Restanren . r

IV . Zinsen von belegten Car
!

pitalien :
I . H. Segelten in Nablingr >
Hausen für 1 Jahr , von . ^
384 Rt. 5 Gr. ü 4z pCt . . . . Rt. 47 - 2V

VI . Stätte r Geld :
B . D . Wilmanns . . . . . . — 6 48

Rt. 23 - 68
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e ch II u n g 1826 . Ausgabe .

I .
581

^ 11-
18

! ii ^
2,80« IV.
3M V.
1,550 VI^

88 VII .
2,888 VIII .
1,858 IX .
1,800

10,718 x >

W

31- 0« ;

Rthlr. Gr

Gehalte » 21,964 57

Antheil der Lehrer am Schulgelde . . . . . 3,49iZ 42

Entschädigung für freie Wohnungen . . . . . . . . 2,237 36

. . » * » » » » » * * * * * * * * * * * * * 160 —'

Schul - Bedürfnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . 688 64

Bau - und Besserungö - Kosten ^ . 993 57
2,080 —

Besondere Fälle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 315 3

Zurückzahlung eines Theils des vom Staate er-
haltenen Zuschusses . . . . . . . . . . . . . . 1,221 40

Rechnungsführung . . ^ — —

Cassa - Bestand in künftigem Jahre vorzutragen . .

. ' ' ' ' ' ' ' ' ^ .
'1 - ^ - v

1,688 66

Rthlr . 34-706 5

( 18 ) Anlage L.
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Anlage L.

Schuldentilgungs - Anstalt.

Uebersicht am 31 . December 1826 .

Äon den durch Rath und Bürgerschaft bestimmten, 500,000 Rthlr. find bis heute
dieser Anstalt bezahlt worden . . . . . . . . . . 470,000 Rt. — Gr.

Es stnd für Zinsen , Abschoß, Tontinen - Gelder rc.
erhoben 138,520 - 23 5

Summa der Einnahme . . . » 668,520 Rt . 23 Gr .

Dagegen ist an StaatS - Papier die Summe von
680,203 Rt . 15 Gr . angekauft und dafür bezahlt . . . . 600,626 - 39 r

Laläo - äisxonible 7,893 Rt . 56 Gr .

( 19)
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